
Die eigenen „Triggerpunkte“ finden und daran arbeiten
Ehrhart-Schott-Schule: Unternehmensberater Georg Schütz gibt Technikern Tipps für berufliches Führen

sen und dabei die Gedanken umzu-
formulieren. Das andere Tool hilft
dabei, eine Situation in einemande-
renKontextzusehenunddamitdem
Geschehen eine andere Bedeutung
zuweisen zu können.
Nach einer abschließenden ge-

meinsamen Reflexion im Plenum,
wies Unternehmensberater Georg
Schütz darauf hin, dass die Ände-
rung des Mindsets nicht von heute
auf morgen gestaltet werden könne
und müsse, sondern dass dies einer
kontinuierlichen Transformation
bedürfe–ganznachdemMotto:Ver-
ändere dich selbst dazu, anpas-
sungsfähig zu sein.

Die Entwicklung wird schneller
Steven Schreiner, ein Schüler der
FTM2, äußerte sich im Anschluss an
den Impulsabend folgendermaßen:
„Das Thema ist extrem wichtig, weil
sich die Technik immer schneller
entwickelt. Dadurch muss jeder
Mensch anpassungsfähig sein und
dementsprechendmussauchdasei-
gene Mindset angepasst werden.
Durch das Kennenlernen der Tools
hat mich der Abend persönlich wei-
tergebracht.“ zg

ter gewährleistet werden kann. Da-
bei kommt es laut Georg Schütz da-
rauf an, die unternehmerische Zu-
kunft erfolgreich zu gestalten. Diese
ist hierbei eng verknüpft mit der
Selbstwirksamkeit jedes Einzelnen
im Unternehmen. Er gab den Teil-
nehmern den Tipp, sich selbst für
positive Ergebnisse zu loben, dadies
die Selbstwirksamkeit stärke.
DadieangehendenTechnikerzu-

künftig Führungsaufgaben erhalten
sollen, sei es für sie wichtig, zu wis-
sen, was für sie „Triggerpunkte“ so-
wieGlaubenssätzesind,wiesiediese
reflektieren und in neue Einstellun-
gen undGewohnheiten umwandeln
können – also eine ständige Trans-
formation. Gerade das Hinterfragen
von Glaubenssätzen helfe, die eige-
nen kognitiven Prozesse zu verän-
dern.
Hierzu bekamen die Teilnehmer

die Möglichkeit, in Teams von drei
bis vier Personen zusammenzuar-
beiten und mittels eines „Trigger-
punkts“ aus dem beruflichen Alltag
zwei Tools zur Veränderung des
Mindsets einzuüben: „The work“
und das „Reframing“. Bei der Arbeit
ging es darum, Annahmen aufzulö-

DasThema isthochaktuell, dadie
Automatisierung,Digitalisierungso-
wiedie Industrie 4.0 einenständigen
Transformationsdruck erzeugen
unddieerfolgreicheZukunftderUn-
ternehmennur durch eine hohe An-
passungsfähigkeit und Flexibilität
allerFührungskräftesowieMitarbei-

Anpassungsintelligenz und Arbeit
am Mindset war das Thema an der
Schwetzinger Ehrhart-Schott-Schu-
le bei einem Impulsabend mit 23
hochmotivierten, angehenden
staatlich geprüften Technikern der
Klassen FTMT4, FTAT4 und FTM2.
Sie beenden in den nächsten Tagen
hier an der Technikerschule in Trä-
gerschaft des Rhein-Neckar-Kreises
ihre Ausbildung.
Der Unternehmensberater Georg

Schütz von der Comucation GmbH,
ansässig in Heidelberg, konnte für
diesen Impulsabend mit einem di-
rekten Coaching gewonnen werden.
DerUnterricht in betrieblicher Kom-
munikation befähigt die Schülerin-
nen und Schüler, sich selbst und an-
dere inverschiedenenSituationenzu
führen, dabei empathisch zu kom-
munizieren und zu handeln sowie
Verhaltensänderungen zu erlernen.
Passend zu diesenUnterrichtsin-

halten führte der Experte eineinhalb
Stunden durch den Impulsabend
zum Thema „Das adaptive Mind-
set“. Darunter versteht man die
Emotions-, Denk- und Handlungs-
logiken, mit denen wir mit uns und
unserer Umwelt interagieren.
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